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Zürcher Nebel
gespalten von Philemon

Wenn es in Zürich 10 Uhr schlägt...
« "Wenn es in Zürich 5 Uhr schlägt » -

heißt es in jenem ernst-heiteren Chanson
von Werner Wollenberger, das in der
charmanten helvetischen Pointe
ausklingt: «... ist es in Bern erst vier».
Ob man dieses Lied so einfach vor sich
hin trällern könnte, bei einem kleinen
Bummel durch das Niederdorf zum
Beispiel - ich bezweifle es. Denn wo hört das
diskrete, dezente, gerade noch zu
verantwortende und erlaubte Singen auf, und
wo beginnt der Nachtlärm, der, laut
geltenden polizeilichen Vorschriften, « ab
10 Uhr abends verboten ist». So
unglaublich das klingt, es ist wahr. So wahr
wie die folgende Episode, die jüngst just
an der Niederdorfstraße, an der zürcherischen

«Rue Pigalle» also, passiert ist.
Trat da, ein paar Minuten nach 22 Uhr,
eine Dreiergruppe amerikanischer Tou¬

risten aus einer prominenten Bar, um
sich auf den frühnächtlichen Heimweg
zu begeben. Die Gruppe bestand aus
zwei Amerikanern und einer - übrigens
äußerst charmanten - Amerikanerin. Um
ein Souvenir-Bildchen an einen fidelen
Abend in Zürichs Vergnügungs-Viertel
über den Ozean tragen zu können, ließen
sie sich vor dem Bar-Eingang noch
photographieren. Die Aufstellung zur
Gruppenaufnahme löste unter ihnen eine
gewisse Heiterkeit aus, die einem schallenden

Gelächter sehr nahe kam. Jedenfalls
ein Gebaren, das einen - Absicht oder
Zufall - in der Nähe stehenden Hüter
der öffentlichen Ordnung zu sofortigem
Einschreiten veranlaßte. Die Intervention

erfolgte durchaus korrekt, d. h.
belehrend, aber keineswegs bedrohlich. Der
Polizist machte ganz einfach die fremden

Touristen auf die im zürcherischen
Vergnügungsviertel geltende Vorschrift
aufmerksam, die da lautet: « Nach
abends zehn Uhr ist jeglicher Nachtlärm
verboten. » Sprach's und verschwand.
Ich glaube, ich habe meiner Lebtag noch
keine verdutzteren Mienen gesehen.
Diese drei Leute aus der Neuen Welt
konnten es beim besten Willen nicht
fassen, daß sie soeben Nachtlärm
verursacht haben sollten. Um eine
Ueberraschung in Switzerland reicher, schlichen

sie auf leisen Sohlen weiter, und
kein Laut drang mehr aus ihren Kehlen

Henco macht's Uber Nacht zum halben
Preis. Warum also mit teuren Waschmitteln

einweichen und vorwaschen?
Das schäumende Henco

ist der Meister im Schmutzlösen I

Mit Henco eingeweicht
ist halb gewaschen

Das grosse Paket nur 55 Rappen

in die nädhtliche Stille des Niederdorfes.
Doch einige Meter weiter wartete ihrer
eine weitere peinliche Ueberraschung -
an der Windschutzscheibe ihres Wagens
prangte ein weißer Zettel. Des Inhalts,
daß sie sich, wegen Uebertretung der
Parkierungsvorschriften, auf der städtischen

Hauptwache zu melden hätten. In
diesem Moment drang nun doch ein
Schrei der Verzweiflung aus der Kehle
des autobesitzenden Amerikaners an das
Licht des Vergnügungsviertels. « Ist denn
eigentlich dieser Boden heilig?» - fragte
er laut, immerhin nicht so laut, daß seine

Aeußerung als Störung der Nachtruhe
interpretiert werden konnte. So konnten
sie unbehelligt ihren Weg zur Hauptwache

unter die Räder nehmen. Ob sie
wohl wiederkehren werden

Aus Istanbul,
der leuchtenden Stadt
am Bosporus

kommt die Yaset zu Ihnen :

eine elegante türkische Cigarette
eine echte Regie Turque.
Aus einer Welt verfeinerter Genüsse
kommt Sie zu Ihnen,
kunstvoll gemischt, leicht,
aber reich an köstlichem Aroma.
Für leidenschaftliche,
aber kultivierte Raucher,
für Damen, die zu wählen wissen

YASET
20 langformatige Regie Turque-Cigaretten
in stilvoller weisser Schachtel zu Fr. 1.30

9


	Zürcher Nebel

